
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Magerrasen innerhalb Siedlung am Krebsbach

Sandhügel

Schweriner Seengebiet

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Kreisfreie Stadt

Gemeinde / Stadt

Schwerin, Landeshauptstadt

Schutzmerkmale
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-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 3 2 0 2 8 9

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

1 7 9 9

Länge in m
,0Größe in ha

-

X

4 0 2
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Vegetationseinheiten
Schafschwingel-Rotstraußgrasflur, artenarme Silbergrasflur

FD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

Randlich Bodenauftrag, Lagerfeuer, als Freifläche zwecks Spielfläche genutzt. Bauerwartungsfläche?

keine Gefährdung

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00645

Sehr artenarmer, in Teilbereichen von Schafschwingel, in anderen Bereichen von Rotem Straußgras dominierter Trockenrasen auf einem ca. 
2-3 m hohen Hügel innerhalb der Siedlung am Krebsbach. Kleinflächig  (aufgerissen Bereiche)  Ausbreitung von Silbergras. 
Die Bestände sind insgesamt sehr artenarm, neben den genannten Arten sind nur wenige Begleiter vorhanden, zu denen sowohl Arten der 
Trockenrasen aber auch Arten nährstoffreicherer Standorte (Störzeiger) gehören. Einbezogen ist eine 1,5 bis 2 m hohe Böschung, die 
stellenweise ruderalisiert (Quecke, Knaulgras), aber auch von Trockenrasen besiedelt ist sowie im südwestlichen Teil mit Zitterpappeln 
bewachsen ist. Die Fläche zeigt nur eine sehr schwache Verbuschung mit Zitterpappel und Besenginster. 
Aufgrund fehlender typischer Begleitarten und der Artenarmut des Bestandes an der unteren Grenze der Aufnahmewürdigkeit. 
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Mordhorst-Mordhorst
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Agrostis capillaris

Artemisia campestris Corynephorus canescens Festuca ovina agg. Polytrichum piliferum

Avenella flexuosa Berteroa incana Dactylis glomerata Hieracium pilosella
Jasione montana Ornithopus perpusillus Rumex acetosella Tanacetum vulgare


